
Hinweise

LÖNERGAN, Bernard: Theologie 17 Pluralismus heutiger Kulturen. Hrsg VÖOÖ:  3 (310-
vannı Sala QOuaestiones disputatae, Bd Freiburg Br.-Basel-Wien 1975 Verlag
Herder. 192 sI kart.-lam., 29,50
Dieser Band stellt der euts:  en Oi{fentlichkeit erstmals einen UTOT VOIL, der den

profiliertesten heologen der egenwart za gelegentlich nannte INa in schon den
Rahner Amerikas Das rundthema, das sıch 1ın SEe1INemM ganzen Bemühen Ur  a ist
die Tkennitnis, daß die traditionelle eologie VOI einem metaphvsischen Kulturbegriff
ausgehen konnte, der 1ne einNz1lge, universale und unwandelbare Kultur Z Voraussetzung
a  e, während sich die eue Theologie einem empirischen Begri{f VO  3 Kultur konfrontier‘
S1e. der viele, äumlich begrenzte und wandelbare ulturen enn: Fur die amı gegebene
Notwendigkeit einer Pluralıtat der Theologien, die seit dem Konzil un besonders e1n-

Tringlı seit der römischen Bischofssynode VO 1974 auch VO.  z den früheren Missionsländern
gefordert wird, legt Lonergan das philosophisch-theologische Fundament.

ugen Glaubensverständnis. Grundriß@ einer hermeneutischen Fundamental-
theologie. Reihe Theol Seminar. Freiburg 1975 Verlag Herder. 192 sl kart.-laminiert.

24 —.
Mıiıt sSe1Ner Konzeption e1ner hermeneutischen Fundamentaltheologie 8! Biser einen

Weg aus dem der Sache nicht gerecht werdenden Methodenpluralismus 1n der Fundamental-
theologıie welsen. egenüber der traditionellen „Glaubensapologetik” EeNTIWIFT: e1n jalo-

„dialogisch-kritischengisches „Glaubensverständnis”. SO wird Fundamentaltheologie ZUr.

Selbstauslegung des auDens 1n seinem notwendigen ezu ZUTr Mit- un Umwelt“*
DIie vorliegende Arbeit ist das Tgebnis zehnjährigen fundamentaltheologischen Forschens
un! verdient als Versuch ber den künftigen Weg der Fundamentaltheologie ea  un

Grundfragen der Christologie heute Hrsg VO  3 Leo SCHEFFCZYK Mit Beifrägen
Mussner. „Quaestiones disputatae”Fries, Halder, Hünermann, Kasper,

Freiburg 1l. Br 1975 Verlag Herder. 184 S kart.-lam., 29,80
Nach der „Gottesfrage” rückt wieder die „Christusfrage” deutlich 1NSs der theolo-
gischen ung und auch der breiteren Cffentlichkeit. Hier melden sich namhalite Fach-
eute Wort, 1n eiINeTr kritischen 1CAIUN' der gegenwärtigen emühungen den Kern-

DUn des Christl:i  en 1m Blick auf die heutige, urcl eın Se1nNs- und Wirkli  keıitsver-
staändnis geprägte Situation nNne  e behandeln Man ıst sich bewußt, daß ıne für uNnseTe Zeit

gültige Interpretation des Christusgeheimnisses NUuUI gemeinsam in einer exegetis  en, GeE-
schichtlichen und philosophischen Zusammenarbeit möglich ist

AD Johannes H23 Die Kirche in der Sicht der Christenheit des stens un
des estens. Fin orthodox-katholisches Symposion. Konfessionskundliche Schriften
des Johann-Adam-Möhler-Instituts Nr. 136 s/ brosch., 9,50. Paderborn
1974 Verlag Bonifacius-Druckerei.
Hier werden die während einer Tagung der Mitglieder und Freunde der Arbeitsgemeinschaft
„Begegnung mit den Kirchen des Ostens 1n Paderborn gehaltenen ortrage wiedergegeben.
Der erste Beitrag von P.-W. Scheele 1n das trinitarische Mysterium der irche hinein,
eine der zentralen Fragen auch der othodoxe: eologie. Der orthodoxe Theologe Dim1-
tijevic legt dar, Was den VOT1 unNs getrennten orthodoxen Brüdern der katholis  en TEe
VO der ırche Schwierigkeiten ere1ıte H.-J chulz weist die Ansatze einer „eucharistischen”“
Ekklesiologie anhand der liturgischen Überlieferung des Ostens und des estens auf. Ein-
zeifragen der Ekklesiologie 1mMm eien der ostsyrischen Christenheit behandelt Vellian
Der die Rezeption der Konzilien durch die irch: referijert esrtrob Krıkorlan, eın
Theologe der armenischen apostolischen irche.

SEIDEL, Walter Hg.) Kirche AUS lebendigen Steinen. Beiträge VOomn Hans Urs VO:  »

Balthasar, Julius Kardinal Döpfner, Wilhelm yssen, Josef Pieper, Joseph Katzınger,
ermann Schäufele, Bernhard Vogel, ermann Kardinal Volk Mainz 1975 Matthias-
Grünewald-Verlag. Wa O5 kt., 14,80.
Das Buch bietet 1ne Auswahl Von Vorträgen un Predig'teh‚ die anla. der Tausend-
ahr-Feier des /Mainzer Domes 1975) gehalten wurden. Eın solches ubılaum begehen kannn
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bedeuten Innehalten und Besinnung auf Bedeutsamkeit un Innn e1nes solchen Bauwerks,seinen eZug Z Glauben und SeIN überzeitliches Zeugnis für dessen Botschaftrt, auft christ-iche Ex1istenz un: Glauben überhaupt. So aRßt sıch die Rıchtung markıleren, die last alleBeiträge einschlagen Die theologische Meditation VON Urs BALIHASA „Haus desGebetes“: die Besinnung aut das Bibelwort „Auferbaut dQuUS lebendigen Steinen““ VO
RATZINGER; die philosophische Betrachtung PIEPERS „Das edächtnis des Leibes Von
der erinnernden Ta des Geschichtlich-Konkreten“ „An Was ‚erınnert' dieser Dom, un:
We  / sollte un: könnte Was erinnern?“); die Rede VOGEL/’s „Kirche 1n der elt“
mit seinem, ben einem Politiker gemäßen eindringlichen eZug ZUT Praxis (S die bedenk-
1C| O:  ulierung: „Wenn VO  - Kanzeln un vielen Kathedern mehr Verwirrung als lar-
heit ommt, ann wollen WIT uUnNns die Antworten dQus den abrıken und rbeitsplätzen der
einfachen eute olen Schließlich N YSSEN „Vom Raumsinn rTomanıscher
Dome dargeste. der Kathedrale VO  - Mainz“ die Predigten VO. ardına DOPFNER
(„ Was edeute uUnNns dieser Dom”), Erzbıschof SCHÄUFELE („Das Erbe des eiligen Bonilfa-
ti1us“), ardına olk („Die Freude Herrn ist :uUuTe Starke”),

LEGAUT, Marcel: Die Kirche, meine Mutltter un meın Kreuz. Freiburg l. Br 1975Verlag Herder. 296 sI kart Jam., 34 ,—.
Als Fortsetzung Se1INer beiden Weaerke „Meine Erfahrung mıiıt dem Menschen“ un „Meine
Erfahrung mıiıt dem Glauben entwickelt der UtiOr e1Nn Programm Z Erneuerung der irche
Ihre heutige Misere S1e VOT em darin begründet, daß der Kirche der Neuzeit nicht
gelungen ist, auf die QuUus Naturwissenschaft, Philosophie, Exegese uSs auftauchenden
Tobleme eiNe Antwort Qus ihrer eigenen UuDsSIianz geben Sta  essen habe S1Ee autorıtar
das erstarrende System verteidigt. Nun komme darauf d  Y 1n intellektueller Redlichkeit

einer aktıven, personalen Gläubigkeit und Spirıtualität iinden, die allein Basıs einer
geistlichen Gemeinschaft sSein könne. Vielleicht ist d1eses Buch och mehr als die OTITQaUS«-
gehenden des Autors prophetischer Appell und charısmatische Wegweisung.

ENTZE, Willi Kirche un kirchliche Einheit hei Desiderius Erasmus 00  - Rotterdam.
Paderborn 1974 Verlag Bonifacius Druckerei.
Konfessionskundliche und kontroverstheologische Studien. Hrsg. V, ohann-Adam-Möhler-Institut. 236 S En 26,—.
In den Auseinandersetzungen der Reformationszeit konnte eın Humanist VO der Art des
Erasmus VO'  - Rotterdam 1UT ZWI1ischen die Fronten geraten. Seine Analvse der Verhältnisse
ermöglichte ihm keine Radikalität nach der einen der anderen eıte hin. Um härter trafenihn die erT‘ beider Parteien * — bis ın 1NSeTe Zeit Die NEeUeEeEeTeEe Forschung rehabilitier:;
NU: zunehmend auch den eologen Erasmus. Die vorliegende Untersuchung, 1Nne TOmische
Dissertation, versucht, die erasmische Kirchen- un Einheitskonzeption systematisch ZU
erarbeiten, 1Ne bei dem durchaus unsystematischen uUtiOr gewl. nıC leichte Aufgabe.ber S1e wurde geschickt gelöst Im Trgebnis überwiegen die positiven Züge der biblisch-
pDatrıstisch orlentierten Ekklesiologie des Erasmus VOTI den Unausgeglichenheiten, die VOI
em uUurc seine Toleranz und seine Versuche, möglı viele Fragen vorläufig offenzu-
halten, bedingt sS1ind.

GÖRRES, Ida Friederike: liebe die Kirche Gedanken für jeden Tag, AusgewähltVO  5 Rudolf Fischer-Wollpert. Kevelaer 1975 Verlag Butzon Bercker. 200 sl LD12,80.
Diese Auswahl ist ausgerichtet ach Schwerpunkten 1mM literarischen Werk der erıf. ircheIdee und Verwirklichung der Heiligkeit christliches en Es finden sıch für vieleTage lohnenswerte Nnregungen Meditation und Reflexion, zuma Wenn sıch der Betrach-ter einzulassen Vermäag auf die Freimütigkeit und estimmtheit VO  } Bekenninissen ZUTirche und jeder Aussage des Glaubens, den S1e verkündet, WwWenn augenscheinlich -schar'; gewordene orstellungen VO  3 Buß. Aszese, Gehorsam, Heiligkeit un Mönchtumwlileder beim Namen genannt un!: Zu u& Bedenken Thoben wissen möchte Durchnıcht Janz unproblematische Formulierungen („ Wir muüßten den Mut aben, die S51  eitNnoch viel tärker VO Gehorsam her packen 47 ; „Darum muß die Kirche immer wiederden Schlachtruf ertönen lassen“ 178) und die Beharrlichkeit, mit welcher wlederholt eınostiula des Fastens, Büßens und Betens, der Selbstverleugnung, der „Gedar{ken- und Ge-
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fühlsaszese  L 45) Thoben wWiTrd, mMag der angebotene Gedankenfundus nicht bel jedem Le-
SeTr Anklang finden, ner Z Auseinandersetzung führen. Doch allein 1es edeute: bereıts

vlel,
ADAM, Adol£ ınn un Gestalt der Sakramente. 16 der Reihe Pastorale Hand-
reichungen, hrsg. VO  - Alfons Fischer. Würzburg 1975 Ed1ter-Ve;-lag. 188 S, brosch.,

15,80.
Nach dem Erscheinen des neugestalteten Sakramentale wird hlermıiıt dem Priıester e1n Werk-
buch für die pendung der Sakramente die and gegeben Detailher: wird der eUue

1LUSs vorgestellt un! Tklärt; der theologis: Gehalt verkündigungsgerecht IUr die iturg]l-
sche Homilie dargelegt. ankenswert die Muhe des Autors eine Sprache, mıt der auch
fachwissenschaitliche Aussagen verstian:  iıch wiedergegeben werden.

WIEDERKEHR, Dietrich: Perspektiven der Eschatologie. Köln-Einsiedeln-Zürich 1974
Benziger Verlag. 320 n brosch., 36,50
Der Verfasser egt 1ler eIiwas WIe e1in Iun  OoNzept einer als Eschatologıie verstandenen
Theologie VOLI,. In einem systematischen Au{frıß versucht © ın leicht lesbarer Sprache, miıt
einem inımum wissenschaftlichem Apparat, die zentralen Aussagen des au und
der Theologie als Aussagen Der die Zukunit des Menschen ın der Dannu: I  - Indivı1-
uum und Gesells  afit sehen. Auch die anderen Ihemen der Theologie Kirchenverständ-
N1s, Glaubenserfahrung, Ethos) werden auf diesen Horizont hin geöfinet.

SCHUTZ, Paul Freiheit Hoffnung Prophetie. Von der Gegenwärtigkeit des
Zukünftigen. Ungekürzte Sonderausgabe. Hamburg 1974 Furche-Verlag. Z sl aper-
back, 28 ,—.
Diese Sonderausgabe bringt den Inhalt des Bandes der Gesammelten er VO.  z Paul
Schutz vollständig und ungekürzt,. Flankiert VO der Denkschriifit Z Kritik der efilormato-
rischen rundlagen aus dem TE 1951 und dem manifestartigen Auf{fsatz „Das W agnıs der
Menschen 1mM ()ffenen der Freiheıit“ VO  - 964 steht ıer das moconumentale Hauptwerk „Parusı1la.
CIINUN! und Prophetie”, das erstmals 1960 veröffentlicht wurde un! den eigentlichen Ruhm
dieses eigenständigen Theologen un! prophetischen Denkers begründet hat.

Die Synode ZU Thema Liebe, Sexualität, Ehe Zusammengestellt und kommen-
1er VO:  5 Hildegard CAMENZI  -WEBER öln 1975 Verlag Benziger. 216 5 brosch.,

1250
U1eses aschenbuch ist nicht die offizielle Pu  ıkalillon der Schweizer Synoden-lTexte. ilde-
gard Camenzind-Weber (S1e Wäar Präsidentin der Kommi1ssion he un! Famiılie 1mM Wandel
der Gesellschaft”. stellt ler Entscheidungen und Empfehlungen 1n ezug A Kommissl1lons-
bericht un zahlreichen Vergleichstexten, die teilweıse 1n ZUL Synodentext stehen
50 ergibt sich eın nützliches Informatıons- un! aterialbuch, bestens gee1lgn:! ZUT DEL-
sönlichen Auseinandersetzung mıiıt dem ema der Iur Diskussionsgruppe:

DUFFRER, Günter Gottesdienst Besinnung Un Praxıis. Ein geistliches Werkbuch.
München 1975 Don Bosco Verlag. 144 S kart 14,80

Dufirer biletet ler iıne Meßerklärung, deren Ziel ist, eiıner angemesSCNehN 1LUTr-
gischen Tömmigkeit, die ringen nottut, hinzuführen. Stück für uck geht die Feler
durch und erlautert, wıe die Gottesdienstteilnehmer 1n den einzelnen en TI1STIUS be-

Yyeqgnen können. Doch bleibt der nı ın der ITheorıe stecken, zel auch, welche
Konsequenzen sıch QUS dem 1nn des liturgis:  en eschehens als Christusbegegnung für die
liturgische Praxis, den Vollzug der einzelnen andlungen ergeben.
Wie kaum e1n anderes ermäag dieses Buch azu beizutragen, den Schritt VO. äaußeren Z
inneren Mitvollzug der Messe LUn und die mit der Reform der ıten und exie VeIl-

bundene Absicht verwirklichen.

F Friedrich: ott ädt UTLS ZU ahl Modelle für Med4dfeier un: Laiengottes-
dienst. Würzburg 1975 Echter-Verlag. 120 sl geb., 19,80
Das uC nthält Modelle (mit einer Ansprache) für MeBß{fejern, die, w1ıe der 1ıte. bereıits
erkennen 1äßt, inhaltlich au{f die ucharistie ausger1ı  tet sind. Die exie sind TÜr unter-
schiedliche Anlasse eiwa Herz-Jesu-Freitag; Fastenzeıt:;: ußfeier; Wortgottesdienst; Weih-
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nachtszeit; Weltfriedenstag un Teilnehmerkreise z Pfarrgemeinderat; Jugen  iche; Fa-
mi1lien) verfaßt worden, lassen sıch jedoch uch anderweitig verwenden, da die Möglichkeit
besteht, aQus den angebotenen Formularen einzelne elle auszuwaäahlen un 111e  e e11-
zustellen. em odell sSind kurze Hinweise vorangestellt, die Der seine Verwen!:!  arkeit
USKuUun: geben,
er IUr die ebieler eignen sich die angebotenen Muster ierner als rundlage VO:  e Wort-
gottesdiensten, Segensandachten, ber uch O  - prlesterlosen Gottesdiensten ( Wortgottes-
dienste mit Austeilung der Kommunion), die 1n Zukunft ohl immer mehNhr Bedeutung Ye-
wiınnen un! IUr die bislang Nur wenilig Tauchbare orlagen g1bt.
Der positive Eindruck, den Inhalt und St1l der exie erwecken, aßt vermuten, daß sich
hier nicht eine der vielen lıturgischen „Eintagsiliegen” “handelt.

Sonntag für Kinder. Kindergottesdienste für jeden ONN- und Feiertag 1m Kirchen-
jahr. Heft Advent bis Fastensonntag. Hrsg. VO:  ‘ Winfried BLASIG Köln-Ein-
siedeln-Zürich 1975 Benziger Verlag. 120 S, brosch., 9,80
Mit diesem eit Blasig die el der bekannten und ewährten Vorschläge ZU.
Kindergottesdienst fort. Die Modelle, die 1n Zusammenarbeit mıit einem lTeam VOe]1-
faßt worden sind, or]entieren sich esejahr un suchen Worrt, Zeichen un spielerische
emente, Aktivität un Besinnlichkeit mıteinander verbinden. el besonders PDO-
S1LUV auf, daß die Darstellungsmittel nıch aufi Show-Effekte aus sind, sondern, ihrem Inn
entsprechen Janz 1m Dienst der Jeweiligen Sache stehen un sıch voll 1n den Gottesdiens
integrieren.

‚J Josef Meditation des Wortes. Hinführung un: Einübung. Würzburg
1974 Echter-Verlag. 196 S brosch., 16,80
Das Buch ist WI1e der Untertitel andeuie auf die Praxis der Meditation ausger!
Ausgehend VO  ]} Meditation moderner VT1 VO  > elam, Erich Fried, recht, e

un arl Krolow, aus der die Daseinserfahrung des eutigen Menschen Spricht, schre:
tet das Buch Schritt IUr CNrı ın Kernzonen christlicher Meditation ach der Darlegung
christlicher Erfahrung VOIL reıhel und Verirauen, Le1id un! biletet der ULOT eine
Situationsanalyse vVon Glaube und eligion eute Der Kreis der Meditation SCHUIE. sich
m1ıt dem etzten Teil 1ın der Besinnung christli:  er exte, VO  } Origenes, dem hl ern-
hard, Franz VO AssisiIi, der a!  olge Christi, artın er und Corona Bamberg

Josef (Hrsg.) Das Mysterium und die Mystik. Beiträge einer heo-
logie der christlichen Gotteserfahrung. Würzburg 1974 Echter-Verlag. 156 5,.; kart.,

19,80
Drei eiträge namhafter Autoren, VO  g LOuUIS Bouyer, eNTY de aC Uun! Joachim Sevyppel,
gehen 1n diesem Band einem der eutie meisten gefragten Bereiche christlıcher DIN-
ualıta): nach der rage nach der existentiellen Aneignung des aubens, ach der Gottes-
erfahrung und ach dem Wesen der christli:  en ystik. lle eiträge zeichnen sich durch
eine ungewöhnliche achkenntnis aUS, und wundert nicht, daß s1e 1n den wichtig-
sten Grundergebnissen miteinander übereinstimmen. Ta! kundige Einführung
edeute für den Leser eine große Verständnishilfe Nach einem Gang durch die es:
der ystik sucht nach egen, wleder die verlorene Einheıit Von Heilsmysterium und
Heilserfahrung zurückzufinden.

Heilkraft des Heiligen., Mit Beiträgen VO  a} JosefJ Josef Peter
HUNERMANN, Eugen Gerhard SCHWABE, Jess GROESBECK FreiburgBr. Basel Wien 1975 Verlag Herder. 224 S, kart.-lam., 27530
„Wir gehen VO  - der Annahme aQuUs, daß IUr rTühere Zeiten un eschlechter die Begegnungmiıt dem eiligen Ööchs bedeutsam Wäaäl, Was WIT allenfalls och ahnen, ber aum noch
zugänglich iormulieren können.“” (Josef an. 46) Diese Annahme ist tiwa die VOT-
aussetizung eiträge des Sammelbandes;: 1ne andere Voraussetzung ist, daß Heiligkeit
e{iwas wesentlı  es mit dem eil ın seinem vollen 1n des YJanzen Menschen tun
hat Zu eco sSind deshalb Erfahrungen aQus den Bereichen der Meditation, der biblischen
Geschichts- und Lebenswelt, der theologischen Anthropologie, der Naturwissenschaf un der
Tiefenpsyrhologie ZUT Annäherung die Grunderfahrung des eiligen gefragt.
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